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Das neue Werk des Psychologen Daniel

Goleman resümiert gut verständlich

die ftinftagige achte Konferenz Mind

and Life vom März 2000. Der Dalai

Lama traf hier mit insgesamt elf ftih-

renden Psychologen, Neurowissen-

schaftlern, buddhistischen Mönchen

und einem westlichen,,Philosophen

des Geistes" zusammen. Thema waren

die destruktiven Emotionen (wie Hass,

Angst, Trauer und Schuld) und die

Frage ihrer Überwindbarkeit.
Während der Buddhismus klar von

der Überwindbarkeit der destruktiven

Emotionen ausgeht, ist hier die wis-

senschaftlich-abendländische Sicht ge-

spalten: Der Neurowissenschaftler und

Psychologe Richard Davidson illus-

triert die,,neurale Plastizität", die Fä-

higkeit des Gehirns, sich nach Maßga-

be der Erfahrung umzugestalten. Sie

wird nach seiner Ansicht in absehba-

rer Zeitzu,,einer Umgestaltung der ge-

samten Psychologie" fuhren. Er hat sich

als Direktor eines neurowissenschaft-

lichen Laboratoriums an der Univer-

sität von Wisconsin mit den positiven

Auswirkungen buddhistischer Geistes-

schulung auf das Gehirn befasst. Der

führende Beobachter des Ausdruckes

der Emotionen im Gesicht, der Psycho-

loge Paul Ekman, halt - ausgehend

von Charles Darwin - bestimmte Emo-

tionen für unveränderlich zum Men-

schen gehörig, weil sie dessen Überle-

ben in der Evolution gesichert hätten.

In Golemans Bericht t iber die Dia-

loge und Vorträge der Konferenz sind

Darstellungen buddhistischer Lehren

und Meditationsmethoden eingefloch-

ten. Doch diese werden konsistent ein-

seitig ausgewählt - was nicht transpa-

rent gemacht wird.

So ist zum Beispiel der,,Abhidham-

ma" als ,,besondere Lehre" mit der

,,Analyse des Geistes und seiner Zu-

sammenhänge" (die buddhistische

Scholastik, Erkenntnistheorie und

Psychologie) regelmäßig Thema. Dabei

wird nicht gesagt, dass aus wissen-

schaftlicher Sicht diese Interpretatio-

nen der Worte des,,Erwachten" (Bud-

dha) aus späteren Zeitenstammen und

von den ältesten voll überlieferten

Sammlungen der Reden des Buddhaim

Palikanon zu unterscheiden sind. Die-

se im Buch nicht erwähnten Samm-

Iungen gelten als die Quelle zur Lehre

des historischen Buddha, der im sechs-

ten bis fünften vorchristlichen Jahr-
hundert in Indien wirkte. Der Pali-

kanon ist die Textbasis des frühen

Buddhismus Theraväda, der heute in

Südostasien und auf Sri Lanka maß-

geblich ist. Die Unterweisungen des Er-

wachten unterscheiden sich sprachlich

und inhaltlich klar von den Versionen

des Abhidhamma.

So beruht der im Buch besonders be-

tonte Glaube an den reinen,leuchten-

den. an sich von allen destruktiven

Emotionen freien ,,Geist" auf den
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